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Einlaalüg zuro 1O. Nachbarschaftstaa

Vor drel Jallren, in Juni 1977, hatten
wir i! Alolsen beachlossen, alen 1o.Nach-
bar3chaftstag 1l1 DiDkelsbüh1 abzuhalten.
A16 Termln lst festgefegt - ün<I schon
uiealerholt rnltgeteilt rroralen - 14. bis
'17. Junl 198O,

Wir haben uns entschlossen das Tleffen
für 4 laqe - SÄlstag bls nlensLag - z'r
l.ermlnieien. rire Ll Djeostag der lT.Juni
1n dex Buntlä6republIk Deutsen-and e"1
iej ercas Ist, sicher benützen vieLe die
Celeaenieit aien davorli egenden -ontag
frelärmetuoen. ,,,ro er nlcht ohrehin dienst-
frei iet.

ln Klelse altex und iunger Frelmde'
fläctrlärn. verwand ten u.nd Bekarnten kön-
nen wlr irler schöne Stunalerx dler Gemein_
schaft verbrlngenr olrne gehetz_l'-zu seln'
-oiu ärte nercr'is täd t Di nkersbüll ' d ie
irettbekarlnt lstt lon Yieleo con uns a-
i." nur U"ft PfingslLreffeD der T'antls-
mann6chaft erlebt iturde' \'telul sie von
l.*-"ia"" von Slebeüb.irger Sacrsen über-
itäiilt-li"t. troLl.en wir-in threr schlich-
ten Schönhelt kenne ernel.

Wlr laalen a1le Zeldner und ihre lreund.e,
besond.efs auch alle Jugend, zu dieselo
Nachbarschef tstreff en herzf ich eln.
In M1ttellut1kt 6teht die tr'eierstunale

25 Jahre Zeldner Nachbarschaft.

Ilurch dlieses Ereignis erhält der 1O.
Nachbarschaftstag für rrns seine beson-
dlere Bedeutu.ng. Ob wir nün selt Jahr-
zehnten Mitglied ater Nachbarschaft slnil
otle! nu! seit Jaltren otle? ga;c er6t selt
Monaten, oiler ob 1v1? vor Eaaz knrzer
Zeit alauugekornnen slnal, vielleicht aler
auch erst volhalen uns den Zeltlne?
LandsLeuren anzuscnließen - a-n oieseo
Tag wol1en wl! alfe tlabei sein.

Hier einc erste Infonnarion. Das end-
güitiee Proeranm vird irr Dinke-Lsbühl

Eg!:.lLe6: Änreise,/ auarriernahn'o beim
Verkohrsbüro lrtarktplatz bis spätestens
20 Ultr. / ErsLe. TreTapun-k,t: Schrärure,
l|lerner säd t (Erdseschoo) / 17 Uhr
Cholprobe aür Xirchenahor, zu der Je-
der sdneesfreudiee Zeidnet oingeladen
isL, l-€itung Kurt Mü11, T16ffpurkt
Schradnc / 20 Uhr ]listorische BoEfü-
ßung durch Dinkelsbühler ts1äE€r'bubon
ift Spitarrro-r / 20,3o ltrrr rulturs11€r
Ab€nd "25 Jahre zeidner Nachbarschaft'l
Konzertsaal in Alten Spitaf
Sorrntaer r Lrh..norDLobe rn d€! Karch.
9,3o l-"r c"rrp"ui,,n.' (PäuIskilch€) /
LO,3l) schweigenarscrr zuh Ebrenrnar /
1? Uhr Auss t el lunes erö ffnung (Sreben-
bürserhaus, an seerinAe. Tor) / 16 Uh.
Rictrt ta8 der Nachtarschaft: Schranner
Gr. Saa1, r. Stock / 20 ühr Vntertla.L-
0un6sabend nit aanz (schralu|c', Or..Saal)

49g!gg: 10 - 11 Uhr siadtführong,Trefl-
puiü(t MarktptaLz wor st. Ceorgsklrche /
16 Ul.'. Ja] rganes irre ffen - zusaDDon nii
den 5oero des Geburtsjah.gang€s 19lO
nehnen teil die Jahreänse l9OO, 19IO,
1920, 1940, 1950 und 1960, dazu die 4r1-
gehirieer (S' hranIA, t(lein€! Saal, Ercl-
ses cboß ) / cleichzeitis w€r'schledens
Fanllientretl'en, die sich unterei an-
dof, verstän..lig€n, in werschiedenen Qast-
hölen / Abends !ichtbildeivortr:a6 Libe.
Dinkelsbiihl (Zeit und Ori wird ln D.
bekann!geeet,en )

Dierrslas: 9,30 nhr Friibscttopper ln
nRoten ilahr" nit Ausspracb€ und Planun€
(jede..a.. ist willkonnen) / aeinreise

Die Jueend triffr sicla an Sanstagnach-
ni!tag in der Schranne, dann Abharsch
znm Zeltplatz, so das Lage! auf8e3chra-
gen wird. rlchtune: Aimeldune b€i {erner
Kraus, Finstorvaldeist.. 11, 82OO Rosen-
hel , unbedingt erforderlich nit bei-
1j. ogenden Blattl Däs Sonderprogrannr
d6r JL6ar. s, ' o r D. oekanntgeeebon,
Vorschldee hierzu bitLe an V€rnsr nit-
t€iler. ir.rrc u-h. njcnt verg6Bsen!SelE wlchriE! Dje Reservierung der Ü!er-

nachtungsqualtl ere wlrd dringend für
die allet:rlächsten Tage empfohlen. Be-
nützen Sle dla6 beige.Legte tr'ornu1ar, dlaa
ausgefüfLt sofoxt an ilas Verkeh?s-
büro DinkelsbUhl zu schicken i6t.

Mi ttaa6ssen
Bitte sich aul die castbäuse
1en, damit nicht endlose Vartez6iten
€ntstehe4 bis nan das Mittagessen e.-
hä1t.



Tenndorf
Xlnst eoll zw:ischen Zeialen und Wotk€n-dorf - a& Neug-ao-n, etwa oort. so he.r_te die Hattertg!-enze verläuft - ejnkleines loxf gelegen haben - Tennatoif(Toindref).
Nach einen Tatareneinfalt v,urde 1enn-dorf ./ö1119 zerstört unit seine ltnrroh-ner vuraien - soweit s1e nicht ln dieUälder fllehen konnten - getö1,e1.
Dle Uber lebenden siedettei sich ndcn-he" in Zelden a-n, und dpr Tenndorfe-llattert kanl an ze-iäen.

Die Schwarzburg
In vorigen Jahrhuldert sol1 auf den

llefschenberg - südtlch von Zeldne! Berq-
noch dje Ruine elnes Kfosters aestande;
haben, l{an sagt, (Iaß einst hiei die
Schwarzbuxg i/ar.

Bs heißt 6bcr: s.rch.. daß die Schwarz-
burg. a-m sogenarMren Räube-rsreig - wo
man neuce noc'1 Spuren von Befestigugs_
anlagen seh6n kann - gestanden hat,

r)Iiililll,;Nl:lli,, die .reirats
areie llelchsstadt ar der
lonantischer :trase. ue-
a'rü6t iile 3äsie du.ch das
rcsioi{i ccile lr6iresrtrr-,
[.nn.die tr'ar].et€.d eii n der,

l'iirikönmenstlunk kreder!zi,
eln T.orpetensolo aes'ioic_
üonleieis 06r niri.et o_

oiihler f nÄbenk.!e1t,p er_
toxt und der aesanr des
t\ach.cäahte.s zu iarei i st,
*i.d Eai von der ronnnii_
sciren :ltihrjEf, die dlese
:jtadt axsstranlt, .-piafie_

Im änr'558 nußte peLrus tI.Cercelvon .!llnl€nle1 lro- selnen leinden f1 :cn_ren._tr kalll mit selnen Dienern durchoen :opzourgef paß 1n9 Burzenland undlvurde vom KronstädLef RaLsnann )4ichael
-! o-gatsch -hit fsbere;! enD.angen, denret '}d1 Le der slaor oft Fr..ror1öhkei_rerl erwiesen. Zwei Jahre vorher hatteer z,B. die -.rmä'Iische N:Äolduskrrcnern der Oberen Vof6iadt, der rjejrprpin
njt kunsEvolten r.irigänuirar.n-i.i"i'
acnlucken Lassen.

D..- Firsr hiet I sich jedo.h atiesinal.ln ["onstadt 'lic], auf r-d -lEt mr,se'1e'r oe-gleiter't \{eitel. bis Zelden.rn oer fiachl verschwand darm petrus
auJ.unerkLarl jcbe l{eise, uDd nienandrrubre, vas geschehen !,ar.
_-PeL-us harLe_aber ln Bed_e..-ijiLt s"-_nes Lrelea.ten D;.nerg ze oen nolilicnve",es6an, rl& so seine V"-fo_eer zurauscien. :{ach eLniger Zej I L;uchteer an Polen lrjeder auf, zog von nrernrnunLer nach tLalien und späl,er nachllons[anl,inope], !r noffte, tjeder aIs
-f u_st der Waläclei eingeserzr zu 4e!_
:.s:: 0gr racrsJc\Lige sul La.1 aber l eßr.llr drf g?ausaoe \|/eise .d lleer erlrän_
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Ein kluaer:eidner
A1s der grausane Eürst cabriet Bätho_ry einst Kronstadt vernichten wolfte,

k3lr er über Fogarasch durch den cei_ster Wald zuerst nach Zeiden,
D.je Zeldn.r latren s .h Jedoca jn th-re (irchenburS zurückgezogen rrnd dach_

r,en nicht daran, sich zD ergeben. zwei
T.1gp laj}6 bect'oß BSLho-y dtö K i!.,rea-bdr;i -alabe: /-rsrörLA -r d1e qroße ;tok_
Ke rur dern Jurg.luro.

-Llr dritten Tag bot er den Zeidner.n
friealen an urld 1leß ihnen saaen: t[e4n
s.ie ihin dic Bu16 frejwiltlB übereeben
wo, ' ten, uerde er Leben Lnd .E:ge. Lundör lcwohre", -ol,/ie d.- /ronst1.lIer
ärieger, die sich 1n der Burg befanden,
schonen.

Obwohl die fronstädter ihnen von atie-ser Abnachung abrieten (B6thorv hatte
sein_llort s.noh ofi georoc,len); gi.gen
die Zeldner doch darauf ein.

nie (ronstädtet vexließen nun die
Burg, ritten davon u]ld r,vurdon jedoch
beln Weidenbach ron Bäthorys söldat€n
gelsngen geno4rnen uJLd bafd nachhei auf
aleü Weg nach Rosenau auf glausane l'/e.i-
se gespleßt.

,ie Sesatzung de" Burg abex trreo es
n 11 arg, njcl rs war /or j\ren bös..
Späßen sicher.

na dachte sich eln kluger Zeialner
- naroens Göbbef - eine List aus. Xiging ilit zwei großen voflen rdeinkannen
a.n Suigtor voxbel, Die l/ächter hieltenilrn an und nahrnen ihn den Veln weg.
Wütend ging Göbbe1 aiavon und kam nacheiniger Zeit \rieder - dlesmal steffteer sich So, afs no11e er. unbener<r vor-
beischlelchen. Natilrlich sahen ihn die
Wächter, und lachend natlien s1e arlr
wieder den l\/ein ab.

Göbbe1 hatte Jedoch diesmal in den
wein ein Schlalpulver get{n, und kaun
hatLen die riächter davoD getrunken,
Dö6i1n4en siö auch scho,r 2lr schna-c,en.

1{nn dragen die Z,aldner unbenerkt indie Burg ein - jene fremden Soldaten,die s.ich w-h-te"r, v,rlroe'1 niedergpschia-ger. !a1d x,dren sie $rieder l{err der La-
ge.

cübbel ab.- .{urde - r 3elolu1un .j-
se:na lat -t:r 'r!]]er uon ou" S""r3-"-_le-freit.
llar l-^Aa

I/or etwa fünfhundert Jahren stleß ein
BauFr beim Pflüden au. eiren großen
K lp""ckes-el. fr scna'"te :nn a.rf e -nen Ochsenwagen in€ torf (Zeiden war
danals noch ein Dcrf), unal nan tieß da-
raus eine Glocke gießen.

nie Steue, wo sich aler Kesset befun-
den hatte, wutale jetloch zur nrinnerung
an den wertvollen !'und nicht Eehr zuge-
schüttet,

l4ansagt, in vorlger Jahrhunder! ser
der Xronstädter Stadtrichter Sa-muel
:lerbert nach seinen Tod von einen 4eu-
fel durct! alie Lüfte hier in die _{öfle
geführt rorden. llanch,nat hölt nan
nachts ein nerkwilrdiges l,ärnen und
Schlmpfent Das ist der Staattrichter
Herbert, der nit seinex0 l,os unzufrie-
den ist.

D O P P A I J Ü B I I Ji U },t }NR

ZEIDNER SCHUTN

Das Jahr 19aO kann fiü atas Schuhvesen
Zeiilens als Gedenkjahr in doppettein
Sinne geieiert werden: eitresteils, vell
vor 150 Ja.hren der Besuch der Votks-
. c'rule 1n d.r laT vero-f. .ichtend L,urde,
antlernteils, weil Zeiden vor 1OO Jahlen
eine volfausgebaute Achtklassenschule
'ni L ileutscher Unterrichtssprache erhal-
ien hat, 18lO rlnd 188O waren t4eilenstei-
ne in der EntwickLung des Schul- und
BiLdungswesens tler einstigen l'larktge-
meinde Zeiden.
DokuEentarisch kalln aler -Bestanal der Zeiat-
ner Schufe schon 151O nachgewiesen wer-
ile,1, denn na'h der Vol{szdhlung jeres
Janres ln Surzenland hatte der Uarkt-
ifecken Czayden tlanals 'r142 l./irte, 1

Schulneiste?, 1 Klockr|er und I Kirchen-
hewsern, Aber schon hunilert Jahre früher
studierten an der rüiener Univer:sität
sechs Stüdenten aus Zeiden:

l40u Jakobus de Czidino
1419 Johannes ale Czeidlno
1426 Mari;inus de Zeialen
'l427 Thonas de Zeyden
421 JaloDLrs iar-or'" dc C:d no

1429 l,aurenttus de Zidino.

i{enn in so klrrzer Seit 6 Zeidner Siu-
aleiten in lv-ien stualierten, so isi uns
die Rückfofgerung t{o].l gestattet, daß'':oen !-re li zu j.ne" Zeit e ne gute
L Bene Sc".r'. gehao. "rt, anso s-en häL-
ten aliese Söhne aier lauern und liandne!-
kel vom l{oralwestrai.d aies Surzenlanales
nur schlrerlich den {eg zu elne! lloch-
scn rIe in t4itteleurop- gefunden-

-A'rc]) hat Johannes Ilonterus schon 1545
in seiner I'Reforroatio eccleslae Coro-
nensis ac :otius Barcensls prorinciaerl
(Kirchenoraln_dng für fronstadt unal alas
nurzenland) den 5ch_,r1unterlicht a.1s mo-
rali8che Pfllcht der CemelnEchaft ge-
... ihÄr . .raa+all | !:n^ Äic Ä

rildunß auch von den l,eibllchen Ge-
scxlechr gefordert; 'emer wurde z\,,,ei
Jahrhunderte s9äte:r durch den SfnodaL-
beschluß des Jahres 1?22 zr.rm ersterural

^., ' nlr l ^h,' .sqesprocr en: 'rA1r- l' rder, -Jderley
Geschlechts, in Städte.r ünd Dörfern mlt
obr:i8keiifichem Befehl, zur Schufe an-
zuhalten, daß sie lesen, schreiben und
den Catechisnus lernen'!. loch erst mit

r"- 'jö öidner
-.L r-F t6- a f.rrao rö' aicpn ljche
,{eg zur yollausgebauten Achtklassenschu-
fe.

Ir Jahre :a,0, a_lso vor,50 J€Jljren, nar_re dle deu Lsche To. kssc,]ule zeid-/ö bloßurc',!enre-sLetten, D.- Rekror, der Ce-e_pa"naro! unai der Cantor nußten iao Klnder



unterrichten; in einer Klasse !,raren also
un 160 schüler. rn einer siLzuns dös ro-ka ko-s-sro-iL,qrs rnrer dexr /or€itz des
Dechan ten Chr:s.oph rron .--issing rrrdefes.6eicellL, daß die Schulteoäude v:el
zu eng, deutlich bautätlig und äußeist
unzweckn:ißlg wareni außeratem sel atieZa}l alei eingeschrleberen 43O Schüferviel zu groß für drei tehrkräfte. Ifola-Iic,1 0Lisse ,uf de.r "ljau ej r-r gar . n-;-
en geräumigen urd zwecknäßiAen Schule"gedr:irgt und alie n?laubnis tu" Anstel-
lung von zusätzfich zwei Schullehrer:n
er-wirkt welden. ,In diesen SestrebungeD !urde11 dle Orts-
behör:den auch durch efue VerordnunA des
Do"lesLikalkons;sLoriuns vom I t.Februar
18tO unterstützt, in der verlangt ururale,
alaß alie i(lnaler ln Alter von 5 - 13 Jat.-
ren alie schule besuchen solften; atie
or'Esoe\örtlen o.s Surzeh andeg wurd^n an-
F"wie en, dort 4'o €s nöriq war, : cnul-
Dau"ön 7u €rr-ich-enr und es vurde iren
zur Pflicht gemacht, eigene Kul*rirten
zu halten, alajnit alie Eftern es nicht
nötig hatten. ,,ihr ',Iieh alurch ihre Kin-
der hüten zu lassen unal die älntler r/orn
Besuch der 5chule abzuhatten',.
An 16.Januar 1al2 wurde dann durcrL elne
Ver o-dnrn: de.: {-constäd Ler l{dglscraLsrrdie Anstellunq von noch zweL Lehrer:l
bei alen Schulen iles Marktes Zeiden"bewilligt. In die 4. und t, l,ehrer-
etelfe $,urden Michael Reinesch. Ka-ntor'in Honi8bach, und ilhonas Roth. Student
auf d.m KrorsLäobeT GJ'E.1asium, gewZihfr.
Micnael ReiDesch war aer Crünäei aer
ersten Bläserkapelle ales Buizenlanates
lE Jallre 1Bla. Iach ilen Beispiel 2:ei-
alens \rurden ähnliche 31äserfof[lationen
auch in anderen Oxtschaften de6 Bur?en-
fandes aufgesteflt, 1861 gründet€ R€i-
nesch den erstel 1ändlichen gesanp-
verein des Bur.zen Landes: eLnen Eemisch-
ten Chor ln Ze iden.
In aler gleichen Perloale ist auch eine
iege Sautütigkeit in Zeialer1 zu verzeacn-
nen: der lau des Rathauses (1829-183O),
des Preorgerhorq (1d10), oes Reklornofs
ln der Ilarktsasse (l9ll) ']nd schließ-
lich ales Schufgebäudes auf aer Prone-
nade (18r4), ein stöckiger ilchulbau mit
zwei Klasaenräumen u.nd zwei leh?erwoh-
nungen. Im Janre 1€36 !\'urde dex soge-
nar'te r^ieihel.r neben unC ,r:nrer d;r
Kirche (der. einstige Wassergraben aler
Kirchenburg) 'raler neuen Schule wegen,'
ni'ü nrde au6gefül]t, Zu den Zweck ruriten
llia lidhor dala-a.o. ßree6n ,rfrer^raFr
r.lnd jeder tsesitzer von Zugyieh nußte

'' -url;ra-
ben schaffen. Diese Cemeinschafteexbeit
dauerie nehrere'rlochen hinduich.
Im Jahr 135f vurde ein weiteres Schul-
gebäude auf deür sogena.nnten rr?farr:hajf-
chenrr, auI der l{esteelte der Kirchen-
burg (nerle vorn.gasae \r.4), err:.ntDb,
das heute noch im Volksnund a1s dietafte l,lädchenschulert bezeicbnet wird.
,qjn 1?.Okt.ober ro56 :r1f die Aprobicru.g
für dle sechste lehreratelle ein. und
in d - e 5re1 - v'rx rde l,rd.--1 (Ieir er-
h,hn+a Äai n .i.in 1:ame .dan^+;. Da-

aadikale Anderuigen in Schulbetrieb
brachte alas Jdnr '8?1 , j-rdeo die berden
P-ed.6er fü" der Inrerarc". in der Scnu-le verpfllchtet rrurden, Außefdem for-
derLe oer Pfarr.er Joseph tück, der Ver-
fasser der rrZeidner Denkv:irdiAke j tentr(18?7), in den Rlassen der UniersLufesollten dle Xnaben und Mädchen nicht
rnellr geilenn1 ünterrichtet welden. fer_
ner wu-de d:a Berr6uun6 oer unre-an
Klassen den jugen Trehrkräften anver-traui, r"eil sie von päalagogischen Stanal-
Durlkt aus beaset volbereitet waren. Auch
'ur.e;r untl }iar ddrDei! \ruroen (tF7l) als
!rter-r .cfi.lagegens Lände e. rgefilhrr,
In Jahx€ 1880 - an 28. lebrua? - uesann
e n leuer Abscnnir! in der ceschicnie
aler aleutschen Schule von Zeiden: es
v,rurde die Einrü}lrung einer votlausge_
bru le1 Volkss' ule ni! 8;oepgeordneben
X:la -oa und e,1rkräftco b"schlossen.ttob- 5 Lehrer o:e auTo-isierren !eh-rerstelfen in Anslrruch na.lüren, vähxenat
ilie. beiAeD }Iealiget verpflichiet vuraten,
zllrei weitere lehrersteflen als SuDDlen-rer z r LbernehTer, Schu'pf- ichtlg ;arenal p \inder l^'o.rLei C.qchlechDs.
Die Schu]e wurde somii in Zeiäen oerealsvor rndert Juren n1c. L menr afs o:n
'notwendiges rbel,' für das l.ind und liir
alie Efternschaft betrachtet, ater l,ehrergalt nichi Dehr a1s gehorsaner Diener
des lfarrers und der Dorfgewafljlgen,
sondern dl€ Schüfe stand im Mlttetlunkt
de3 ö-.fent1ic.e'1 Intere-se.. und der
T,ehrer haEie oie pdle der.ufüng, X:tnpfer"
und i'ackelträ/ler des For:Lschrltts ir
der Schlrle und in ceneindeleben zu
Eein; er 5oflte a1s Vofksexzieher für
das Aufbli.ihen der nensc]lfichen Kuftur
und :iTillsatlon wirken und yorbild
sein, getr€u der losung: 'il{issen 1sr
t'lachii, 311dung macht frei!'l

Gotthell Zel]

Ii teraturhinweis:
Tiolette :ley: BraEov. U:re vocrtlon ur-
oa ire. Kronstad L. Eine s L;d tische :Le-
rausfo?derung. Paris 1975, 150 1.,
e:Lrrige ?lonskizzen und Tabellen.
Im l. Tei1, (apitel B, Abschnitt 3
dieses Buches wird auf Selte 107/1OB
von Kronstäalter Unilantl berichtet. Dori
heißt es:
I'Codlea (Zeiden) hat das ausgeglichen-
cte ökononische P"ofi1; zu seinen bei-
den großen labriken, der chenisch€n
und der Möbelhexstellung, konl,Ben noch
lanalwirtschaf tliche Spezialunternehmen
hinzu: alie großen Treibhäuser (cewächs-
häuser) nj.i 2OO ]r..a.19tA, 50o ha.196a
und eine I.A,S, (Intreprindere agricola
de Stat), eine SchuLe iür llechanlKer
und T r-k foris Le1, eln t4äJ-hinen-Auso-s-
gerungswerk. Zeialens Vergrößerung v?ar
besonalers stark u]1al sein städtischer
Charakter wird dailul.ch bestatigt,
Vor den (rieg, nit 5500 }in ohnem,
war es noch ein Marktflecken; 196a,
n1t übei 14000 Einwohnern, mit elnem
Krankenhaus, eine. ?olykli4ik (44 Ärzte),



eiüein lyzeurn, einer Berufsschule augge-
stattet, ist es €ine Stadlt; a-ls Satelflt
(al.ä. Irabantenstaalt) von Kronstadt 11e-
fert es lhn (Kxonstadt) wegen seire! el-
Senon ökonoroischen Aktlvltät nur wenige
Arbeltsk!äfte, die es aber ungekehrt
aus selner Ungebung fi-ir sejne Eaustel-
fen hera.njroLt, Sein (Zeldens) zentraler
Platz war 6chon nach aleo Muster elner
Stadi angelegt; die öffentllchen Ante!
(Burgeroelsteramt, Post, tr1iliz) befin-
den s.lch 1n lnlosanten Gebäuilen; zahL-
reiche Schaufenster sorgen äir eine Be-
felung zur Abenalzeit,rl
(Äus tlen Franzöaischen übersetzt von
Rolf Kutschera. )

!,IACHRICiIT-&\ AUS ZDIDXT

Zur e]r1sen Rlhe sebetteta
Maler Eduaril Morres, 95 Jahre a1t,
l,latktgas8e - D[ni El!,{en geb. ochs'
55 Je.hre al.t, HlntergaEse - waLter
Mieskes, Lehrex, Hiltergasse - !r.Hans
Kolf, 80 Jahre aIt, rintergass€ -
Roaa Ailarns 8eb, Barf, 88 Jahre alt'
l,anggasse - Alfreal ze4es, ?J Jahre a1t'
Malktga8se - Kath, Mieekes' geb. Ba.rf'
87 Jahle alt, langgasse - Johann Suhn'
94 Jahre alt und Rosa Su}ln geb, Aalans'
89 Jahr€ a1t, Hintergasse.
Das l,icht aer e{1gen enaale leuchte ihnen!

Kunstoaler Eduard üorres aestoiben
-Al! 10. februar nalü in ZeideD eine ato8e
TrauergeDeinale Abschied von Edualtl iorres,
den l"lafe! deB 3ulzenlaniles, ater Karpaten,
Slebenbürgeng, gelner Xirchenburgen, det
Menschen unA ihre! Traachten.
Über 40 Jahre lang hatte er in der l'la!kt-
SaEse 1n Zelden gewohnt: Zeialen war die
zweite Holnat des a.n 15. Juni 1884 in
I(tonstadt Seborenen Külstmalers gevor-
tlen.
Als Initiator undMitbegrünaler des li-
tetaturklelses nlllchael Königesn, dessen
lhrenpräBldent er 6eit 1955 war, hat er
am kufturellen leben ales oltes reEen An-
te11 gehabt.
Nu-D j.st Ealuara IoEes el! 7, tr'ebruar 1t0
hohen Alter von 95 Jahlen yerstorbon.
IE Ra-hmen aler Totenfeie! in cotte6hau6
sang der Gemischte Cho!, auf alem Frietl-
hof ale! Zelalner Mämerchor.
Richard tse]1 schreibt: rrlver lilcrres
katrnte, hußte lnner lfieder über den
lebenallgen Ceist alieses l4annes staunen.
3is lns hohe Alter hinein hat e? a11es,
rras auf ilen 3ilchemarkt aJl Bealeutsanern
erschien, verfofgt urla gelesen, lllt ihm
zu dls)cutieren war eine F?euale. Schlck-
salsschlhge korurt€. :nn nIchL nleder-
zwlngen. 3r vußte slch ron iler schö?fe-
rlschen Allnacht umseben. die aIIeB
slnnvoll htnausfilhrL.' (Sbg.z te. 29. 2. 80).
In der Zeitlner Kirchenburg hängen vie-
le seine! Bilder. !r hat sie vor Jahren
der ev. X'- rchengeEle;Äd e geschenlr, dle
hier ehe Xdlu.rd l'lorres-Bifale?galerie
elngerlchtet hat. Sie hä1t nu]l sein lJr-
ilenken ln dler 3evölkerung wach.

AÜS D3R NACEBTJTSC{AIT

trauunqen:
Wolfgang Hagenann und Heldeftar1€ g6b.
Töpfer ( Trauurg an 27.9.79), Tocnler
ileg Hena 'Iöpfer, 6?00 Ludrigshafen,
Anglerstr. f1,
llied und lreud 6el stet6 thr GeIeltl
Es haben sich vellobt:
D?.Ing.Peter Stof u l Gabriele Hemannt
Sohn dea lurt Stof, 7Of1 Nufrlngen,
Stuttgarterstr. 12.

Zur eYiqer Ruhe qebettet:
Senno l'lolres, 66 Jahre alt, ?5r1 (äDp-
felbach-Bilfingen, llebe1Btr.1 - Otto-
Rlenegch, 6A Jehre alt, Geretsrled,
HaydnUeg 15 - Eugenie Paula hlfie
Christel, geb. Xargg:raff, 80 Jahre alt,
lanau/Steinheln - Otto cross. lrank-
fuf,t, l,ötzenerstr, 29 - Edgar Wenzel,
Schauspleler, 62 Jahre alt, Mllnchen,
Schlelsheimerstr. 246 - Alfred Cräser.
65 Jahre a1t, ?5J5 Pforzheib-Ispringen,
Garten6tr. 45 - Hans Kuwer. 78 ia.hr;e1t, Altenhein Drabenderhö[e, 52?5
Wlehl 3 - Georg ilileskes, 59 Jahre a1t,
1548 Alolsen 2, Ii lbäuserstr'. 12 -
EEna Aesclt, geb, Groß, ?8 Ja.b:e a1t.
Rlmsting - rYna Cöbbel, 59 Jahre a1t,
Lübeck-fravenünde.
Das Licht der evlgen cnade leuchte thnen!

'Je?'kennt alie Anschrift von:

Kurt Zelates unil ltieta geb, ilächter -
Roseoalle Keresztes geb. Wächter -
Georg V{enzel -
lrarz Josel -

ffi
llnelnhalb -anre si'rd verga.ngenr selt-
dem wlr uns.1n lreising zusa"Tnengefun-
aien hatten (slehe Zeiitne? Gluß von
1.Mai 1974). Damals waten rir elne
Hanalvoll, diesrnal .waren e6 nehr. Unge-f:ihr ,O Junge Zeialner unat -innen ka-
oen ln ebenzinne! einer llLinchner
Oaststätte zusarElen. Die Zeialne! pünkt-
ll.chkelt hat sich auch in aler neuen
Heinat nichL vetälderL, denn, als dle
letzten kanen (sie karüen aus l4ilnchen
angereist), r,raren alie ersten schon
längEt r,veg. An etwa 40 Zeldner Fanl-]len ndt jugendliche!0 i,lachvuchs aus
dern silaldeutschet Raun waren llnladun-
8en- geEchlckt wor,len, so alaß elgenr-
-tlch rnehrere erwarteI wurden; es fehl-
Le z.B. gatz ceretsrieat. Abe! auch
andere Gesichter wurilen venniot. Soblelbt zu hoffen, alaß slch die einenihre Ktai.fte geschont, dle anderen aber
alen Anspon g€holt haben, in l)tnkels-
bi.ihl, belm IO.Zeidncr Treffen, voll
alabe-i zu sein-

paar Rrrnq I rÄl.iir'+l
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Nachbarschaftstreff en in München

nas allesjährlge Herbsttreffen aler Zeial-
ner l{achbarschaft aus Staitt rnil l,ana
München \/ersa!1rile1te zu geselfigem Bei-
samnensein a:ot Sanstas, den 10.1 1 . 1979,
im bekannton Pschori-Stübe?l ar.!f der
Ther€sienhohe in München. ca. 124 Zeid-

A1s Gast rlar unse? Wahlzeialner Günther.
Knabe aus Pelne geladen, Xr zeigt rr']s
alen von ihrü in 4jäbriger Arbeit erstefL-
ten larbtonfilE übei Zeiden. der vielen
Zeidneür schon vom Arolsen-ireffen her
bekannt ua!. Ich sah den Filn zu'g! ersten-
nal r]nal war ti€f beeindrtckt. tlerr Knabe
natte sico da eine schwjerige Aufg-be
gestellt: ilas Bifd elner so gloßen Ge-
f,a 1ni 6 öi-r',frhra ' '' __ngen
Gasse'l, no sich ein sächsischeg Haus
a.ns analere "eiht, nit seiner xralalrei-
chen, herxlichen landEchaft ales Zeldner
Berges, das kosLete viel Uberlegung, A--
beit und Geld.
B€sonäers h€rvorheben nöchte 1ch den
Gedarken, dle! iliesen l1lin zu Gnrnale
liegt und aler alea Anstoß zu selner Ent-
stehung gegeben iat. llerr Xnabe nöchte
durch diesen liln äfteren, ausgewander-
ten Zeidne4a,alie njcht nehr qie Ce.egen-
helt haben i.n die aLte Heinat zu reisen.
das Bild ihrer onvergeßl ichen HejnaL
vor Augen fdhrFn. Er gtbt ihnen djc I',1ög-
lichkeit, dle altvertrauten cassen zu
dulchuanalern und in Gedanken bei den
ilachbarn rül.d Zeidner Fa-dilien zu ver-
we11en, die Jetzt noch oaler früher in
ilen Häusern gewohnt haben, Er will wei-
ter auch Ereignisse aer Gegenwart fest-
halte'1, bevalrren - .richt nDr fü! s:cl
und. seine la.nilie. sonilen für u!6 älle,
Sehr schön finde ich auch alle Aufnai-
nen, alie entweAer yon Bergelchen alen
Blick frei geben auf ilas urlverfälschte
3l1d der Geneind., oaler voß 14 Lrtagst"iE
hlnu.nter über die ber,ralaleten l{tlge1 und
weiter ins Burzenfand hinein bls zw
ilochgebirge aIo südlichen lloxizont. Un-
vergeßfiche ErinneTungen an Wanderungen
alurch alen Zeialner Waldl sti€gen auf unal
wurden uJede! eoendig vor mein6D quge
und w:rlen unter dem rneisber\aft einge-
blondet€n 0bJektiv unse?es lreulrdes,rle ein Cenälde !on Herrn i4orfes.
lcb h:itte gerne 4och Behr geaehen z.B.
von aler Hu,'Dneschburg aus llleite! hlnauf
zur Geiskuppe, 'rZem Gaeskaepchenrr oiler|bel den , lannen( mlt B11ck nach Süalen
tiber die Wiesen des Weißlandes bls zra
c?oßen Stein ])nal KräheDuinkel.
Eln besonilers gut gelu-ngener Teil ales
flfnes ist alie ein'naLlge DohrneDtation
des'1Oo-jährigen Schulfestes in Jahre
19?4; ebenso das so helß Seliebte, weil
so erfrischende xeine Waldbad und. seine
zvei seen.
Es eä"re noch yiefes zrl sagen, aloch nöch-
te ich zun Schluß koonen u]1al Helrn fnabe,
und uns mir l.hn, zu selnem Fj-m bFg!ick-
wünschen. Mög€ er nicht rnüde rirelden noch
xrelte.e Seiten unserer Heiltrat 1n Bild
einfangen untl für uns alle festhalten.
!s war ein schöner, gelirngener Abend.

(Helta Chri.steI)

l!Aj,!L l4ts Mleekes 6) Jahre dtr
Ein Mitarbeiter von Prof.Mieskes. n".r.{.f,1inke sch:reitrt u,a. :

Dex Gießener Unirersitätsplofe6sor Dr,
Iia.r,s lllegkes - ri.n Zeialen bei (ronstadt
geboren - gehört zu den helausraqenden
oeu Lschen Wissenscha-tLlprn unserÄr Ta-
ge unA genießt über alie ctenzen hinausals schbpferischer, alifferenzierter
Denl{er und vlelseitiger Forscher groE-
ses Ansehen. Als Mitbegründer, lÄiegvel-
ser untl gesLaltender tleLst ile- S.ephan-
Luahei6-Rolh-Cesellschrft für pädagoglk
(RCP), als Segründer und Redakteur der
Seh?iftenteihe'rlraalition und lort-
schritto iEt er aüch ln welten I(teisen
seiner slebeobürgischen Landeleure elnB€griff genorden,
llans I'lieskes absolvierte nach den Be-
such des Kronstädter H onte rr,r 6- ct'nna-
siuns das lehrerseminar ln llerndn-
stadt, studierte ab '1953 in Jena Xr-
zi ehungswl s sens chaft, PsychoLogie uad
Theologle uad begänn afs Dr.phil. aoIt1nstitut für Sozial- und VölkerDsv-
chologiei'de- Prager Ka rl s-Uni ve:sl tät
zu arbeltenr von wo er 1945 iach Jena
afs Pr:lvatdozent zurücld(ehfte, 1948
habilitierte er slch für lrziehunas-
wissenschaft, wurde Professor an äer
Frieilrlch-Schiller-Universltät, grün-
alete alie rrAbteilnng für wis6enschaft-
liche Xrziehungsberaturg unal Pädago-
gische Therapietr und uurde $ach alen
Tod. seineg lehre!s leter Petersen,
1952, aessen liachfofger als leiter
des rrln8tltuts für Theoretlsqhe päda-
goeakn, 1958 schloß er 1n Milncher ern
vo1lstärdlges l4ed izinstutliu.rd nit den
Staatsexamen ab, loch nach seiner
Uucht in aler. Westen, 1956, vertrat
ei außeralen rorübergehenal einen l,ehr-
Btuhf in Göttingen und,i/ar 195a-1961
Direktor des lrstuälenbüros für Juaend-
tragenrr ln Bonn.

Seit 1961 ist tlars tvtieskes oratentficher
Professor für Pädagogik und Direktor
des rrErzlehungswlssenschaftf ichen Seni_nafs w1d fns c_ " tts für päoaAOA i re,re
Iorschungn ar oer cjeße-rer Juacks-
L iebj g-Un ivers i tjt, lei te re 196j/1964
dre na Lurv isseoschaftt 

'ch-phitosophi-sche Falrul bä t, baute das "InsLttut für
Pädagogiscle C -und lagerlo rs chun gr und
0ds rsporlwi sse'rsCh9f t r l che Ins " T^r'l
auf.
)Ie persön-I iche Dl'na.nik und uDfassenale
? issenschaftli chkel t, die au6 diesen
Daten splIcht, erklärt aflein atte wich-tigen I4!u1se, die von Ha:i1s M.ies{eE rntler letzter Ja-]rrzehnLer dFr ErzleJ.unsB-
',vissenscha.Ct :u-[1ossen. ELner seiner we_sentlichen Veralienste alabei liegt atarin,
da8 er pädagogische Be-tange aus dem a1ll
Seme'nen GerFoö in tlpr L,cnrkege. desi-
cherten Wj.ssens hob und u,.lzulä;gliöhe
Teilanslchten auf das Ganze hin_ oldnete
und klärte. siets lst :4leske$ um atie
Wahrung dle! Garzheit unal ninheit von
Forschung, Theorie und ?rar<ls ber0üht.
ZDder schuf er a.sbaub.-^ Diff-r-n7.:e-



rungsansät2e vLe d1e -Päd opathol og te,
Pädohyglene, Päddgogj k dei SpielrditreL
u.a, Für selne Grundl l agen forschrmg tm
Beleich aler sl)ielmltLel uurde er übrl-
Sers 1974 üit den rrl/lissenschafttichen
Preisn ausgezeichnet.
Fü? Hans l4leskes ist der Cedanke ale!
Freihelt oberster crrnalsatz leater nen-
schenwilrallgen Nrcjstenz. Ausg;starler
oit den Cespür für dje Zeichen der Zett.
ohne alen Zeilgeist hinlerher zu lauJen.'rlchtet stch sein Deru(en und Forschen
inner auf daa ltesentliche. Sehe bis-
herigen Veröffentlichungen unfassen
übe! aO Tlte1.
schüler unil Mitarbeite? rühnen an lians
llieskes oltrei ßenden Fleiß, Tatendrang
und Schaffensfust, alazu Redt i c}Jtelt,
Toleranz unal Religiosität; l{ieske6, Be-
schelden}lelt und Dalr.neEs sind sprlch-
wö!t11ch.
Dle Zeidner l,andsleute gratulieren nach-
trägtlch - der Geburtstae wal. aD 1?,2. -6ehr herzflch unal vünschen vo! a11en Ge-
sundhelt unal weiterhin X?fola ln der
bertf 1lchen TJauf balm.

l/{lr alan-ken für folgenale Zuuendungen:

!*l 5: lda Suck, f,liehl , -
n^'.r, a.hAr IIq Ä

DM 10: enrin Stoof, lrien - Johann Aalams,
:illchelau - Gelhartd \{enzel, linz - }r,
Ernst Wagne?, Iiehrhein - Rosa Gross,
Iilrstenfeldb!'uck - Hugo Gioss, Regens-
bulg - Traute veghes, lürstenfel(lbluck -
Iala Pechar, tsöblngen - Alfreil Schnelder,
Eckental" - Ilans Barf, Schn. Cfltlnd -
Maltha i(ueres, Scht.Cnünd - Arljla Barft
1{1eh1 - RoEa RelDerc, lJlen - Georg
Ch!18tel, SachsenhelB - llelnut Jäntdrl,
Wien - Eflrin Prönn, stuttgart -
DM 12! Maltil1 J:intschi, ]ulsburg -
Dlll 19: Elfrlede ThieEs, Milnchen - Ilugo
'W11k, Mannheln - Helene Wi1k, Rosenhel6-
Arma Kopony, Ravensbut'g - nlsa Gerstnert
l,lädlingr0ster"elch - Christlan 3ulm,
Gx, Siegharts ,0 sterre ich -
DM 17| Hans-otto Gas Bno!, Klens-O s terre lch
nM 18: ?eter eroß, Eningen -
Dl{ 20r Martln lurk.',\riehl - Johannes
Gross, I{ünchen - l4a?ianne Götz,ileldel-
berg - Hans Zer\res, Brucl@ühl - Rudolf
?rdnE, llitrch€n - Älexal1äer Vaida, I'tir-
stenfeldbruck - SrwlB Barf, Ättendorn -
Certla llosen, Übersee - FrieatTlch Stott,
Götting - Ile1üut Preidt, Wiehl - Otto
?!öorn. 3ad Liebenzell - Anni lheias,
Tuttllngen - A.Dalia Thiesst Kapfenberg'
östellelch - l-rm1 lileskes, l{iehl - Ilelga
Schoppel, offenbach - lrnst v.trraus,
Breloerhaven - llnni schuster, Augsburg-
Itelene Redyeik, lleiligeDlaven - Hartha

Dfl 25: otto l!örid, Nürtlngen - Allred
Gross, Ft€iburg - Fdinand Sboof, Pfaf-
fenhofen - fians Zeides. lfaffer-hofen -

Benho Schkr-ohowskJ,, Ilijrnberg - ArnofdPreldt, Solbau - hdns Iöpfer, l,utiw1gE-
hafen - Hilda [raus, Bertjn ] Joharu-ia
{19p€I, €ad I{önLg - !ruIlno !lscher,
offenbach - A-oalia Foith, pasgau -'HanoKuores, vlllehl - Rosa (ueres. W1eh1 -
DM ,0:- E1na Elsgeth, l{i6hL : unbekanni,
Bersenbrück - Dr.Richafd Relchart. MLin:
chen - Bru-nno chlisteL, ottobrunn -Rudolf lstok, Offinsen - Joha.nn Eberl€,
Reutllngen - A.ntri yiinter, Tüblngen -Dll ,5: Dieter Nort{, Nidalerau -
DM tlo: HelBut l,tieskes . BäblnEen -Dll 50: Hilde Xiesel, Fiad{furi - c.
Kloos, Leyerkusen - OLto Stoof, t4etztngen-
-Julius- Josef , .fuering - hans jäntschi;
llindefheio - Er.r,rin llieskes, Bad König-'
Georg l,lleskes, aTol sen - p;ter cross,
Cefetsrleal - llaria cross, ceretsrleal -Dr.Ing. Peterc ?:.eldt, CalDe -Ill 100! {enrarur 3arf. W1;hl - Ing, Pet€!Ilttes, Salzgltte! -
DM 11O: lt€ta Schray.
DM 120: frhardt co-hn,

Welssach -
Geletsrleal -

GABDNTAT'E],

lan8 I'lü11 und Alx41 geb. cräser, Vlehl,
Dl.I 50.- ar€ Anlaß der Goltlenen Hochzel],
iEl ai 19?9 - Iiefilann Balf unal Dori seb.
1,1i111, Wiehl, DM 60.- zuo Andenken an-
tlie Silberhochzelt im l.lai 1979 - Iraute
veghes, lilrstenfeldbruck, U{ 20.- zu.o
Anaenken a.n ihren Yater Robelt Gross -Ida Snck, Viehl, DU 20.- zun Anäen}€n
an ihren Brualer Hais Kurre! - c€orc
lliesk€s, DM lOO,- a1s letzteD GruE arl
die Zelalne! {achbarschaft, kurz vor sei-
nen Tode. -
Was alu für alen andern tust, bestllornt
tlen lJert deines lebens.

Neue Anschriften:
Hars Schuster und leontine geb. Zeldes
Itlln+crdÄqaa\
8900 Augsburc -otto Ba!.f ural Renate geb. lück,
Sch abstr. ?0, 7142 üarbach -
Erna Elsgetb, l'lealiaschstr. 1l
52?6 }llehl 3/llabenderhöhe -
Dr.Hans-Otto Josef , trlschelrain 2,
8?20 Schtrelnfuit -
Nortart iosef unal X<lala geb.Zlnsleroarln,
Sreslauelst!. '18, ?Ol2 Slndelflngen -
EErst Y,Kraue, Schlachthofstr. 5,
2850 Srernelhaven -
Haralal Cross, UaLerfelilstr, 12,
81 lO Murraü-äechendorf -
Elwln ?rörnm, Dreysestr. 8,
?OOO Stuttgart 40 -
Kurt llü11 u.;Iannelo-e geo. Keresztes,
AuwaLdtst!.102, ?aOO Ereiburg -Alfled -Bosch, Sü1ner:müh1str. 2r,
?10O Heilbrolrn -
?OOo stuttgart 1.

De! ZEIDNIR GRUSS wlrd in Auftrage der IZelilner Nachbaischaft'r herausgegeben
von Baliluin llerter, Tannenvreg 21, D-695O ],losbach, ?el. A6261/1641 - Beitrags-
zahlungen untl'Spenden: Konto Balai1 llefter, ?ostscheckaüt Kaifsruhe 94772-751 -
ErachelnungBweise in aler Regel halbjählllch - Yersantl und tassenführüng: Ann€-
lieEe sclüldt-Herter, Xrlenweg 12, A-752O Bnrchsal, IeI. O"1251/19345. -
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